
GUTE KOMMUNALPOLITIK … 
INVESTIERT IN DIE GEGENWART UND 
DIE ZUKUNFT

Die Kommunen sind der Ort, an dem wir leben. Hier stehen 
unsere Schulen und Kindergärten. Auf ihren Straßen fahren wir 
zur Arbeit. Traditionell findet daher ein Großteil der öffentlichen 
Investitionen in den Kommunen statt. Zu Beginn der 90er Jahre 
entfielen noch rund zwei Drittel der öffentlichen Bauinvesti tionen 
auf kommunale Träger. Diese sind zu Beginn der 2000er aber 
regelrecht eingebrochen. Bundesweit sind seit 2003 die Abschrei-
bungen in den Kommunen in der Regel höher als die Investitionen. 
Das heißt: Unsere Kommunen leben auf Verschleiß. Die Folge  
ist ein dramatischer Investitionsstau: Das KfW-Kommunalpanel 
2020 beziffert den kommunalen Investitionsrückstand auf rund 
147 Mrd. Euro. Auch in Niedersachsen schrillen die Alarmglocken, 
zumal die Corona-Krise die Kommunen hart trifft und die kommu-
nalen Haushalte stark belastet. Unter diesen Vorzeichen steht zu 
befürchten, dass zukunfts weisende Investitionen aufgeschoben 
oder gar verschleppt werden. Dabei brauchen wir gerade jetzt 
Planungssicherheit und vernünftige Gestaltungsmöglichkeiten in 
den nieder sächsischen Kommunen für Zukunftsinvestitionen – 
unabhängig von Konjunktur- und Haushaltsschwankungen. Wir 
müssen heute und in Zukunft in lebenswerte und nachhaltig 
aufgestellte Kommunen investieren!

Konkret: Was ist zu tun?

•  Vor Ort müssen konkrete Bedarfe ermittelt und dann 
Investitionen vorangetrieben werden. Wir brauchen in 
Niedersachsen eine kommunale Investitions offensive!

•  Gute Kommunalpolitik setzt auf Rekommunalisierung 
statt auf Privatisierung. Finger weg von kostspieligen 
Öffentlich-Privaten-Partnerschaften!

•  Niedersächsische Kommunen brauchen Rückenwind durch 
einen landeseigenen Investitionsfonds. Das Land 
Niedersachsen muss einen landeseigenen NFonds gründen, 
der Kommunen bei ihren Investitionen unterstützt und mit 
dem notwendigen Kapital versorgt.

•  Unsere Kommunen brauchen mehr Einnahmen! So ist die 
Gewerbesteuer als wichtigste Gemeindesteuer zu stärken 
und zu einer umfassenden Gemeindewirtschafts-
steuer weiterzuentwickeln, in die alle Gewerbebetriebe, 
Selbständige und Freiberufler*innen einbezogen werden.  
In der aktuellen Corona-Krise ist ein kommunaler Coro-
na-Schutzschirm in Verbindung mit einem bundesweiten 
kommunalen Altschulden tilgungsfonds besonders 
wichtig.

Niedersachsen bei Investitionen  
Vorletzter!

Investitionen von Land und Kommunen in Euro je Einwohner*in in 2018
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Hamburg 1975

Schleswig-Holstein 1514

Bayern 1067

Sachsen 1074

Bremen 950

Mecklenburg-Vorpommern 880

Baden-Württemberg 865

Thüringen 786

Berlin 728

Brandenburg 709

Sachsen-Anhalt 708

Hessen 597

Nordrhein-Westfalen 588

Saarland 546

Niedersachsen 507

Rheinland-Pfalz 460

Quelle: Eigene Darstellung nach Daten des Bundesministeriums für Finanzen (2019).
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